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^uderni^l ' Verlautbarungen.
Z. L6. (1) 2ä N r . ^V2«e3g

C o n c u r s
zur W i c d c r b e s c t z u n g e i n e r am k. k.
G y m n a s i u m zu M a r b u r g e r l e d i g t e n
G r a m mat i c a l , Leh re r s stelle. — Es
lft eine Gramluatical'kehrersstllle am k. k. Gym-
nasium zu Marburg, womit ein Gehalt jähr»
licker 5ao st. E. M . verbunden ist, in Erledi-
gung gekommen. — Zur Wiederbefetzung derc
ttlbcn wlrd dcr Concurs in Gräy, Wien, Lai-
dach und Klagenfurt am 9. Februar i 8 3 / ab«
gehalten werden. — Die kompetenten um diese
Grawmatical-Lehrersstelle haben sich am Vor«
lag? der Eoncursprüfung bei der betreffenden
Gymnasial, Studien » Direction zu unldcn,
und derselben ihre an das k. k. ssivermärklsche
Gubelnium gerlcktelln Gesuche zuübcrgcbin,
welche nnt dem Taufscheine/ den Stunc?-.,,
«Vlttcn', Diensizeugnlssen und andern Behelfen,
zur Ausweisung ihrer frühern Laufbahn ohne
Unterbrechung, bclcgt sepn müssen. - , K. K.
Gubernium. Gratz am i5 . December 16Z6.

Z?6^ I0 ' .ä Nr. " '2^^^
A u f f o r d e r u n g

z u r U e b e r n a h m e d e r chausse e m ä s t i -
g e n H e r s t e l l u n g d e s S t r a ß e n z u g e s
v o n T r o p p a u d u r c h ö s t e r r e i c h l s c h
S c h l e s i e n u n d d e n n ö r d l i c h e n T h e i l
M ä h r e n s b i s a n d i e G r ä n z e D ö h ,
w e n S . — Dieser S t raßenzug f ü h r t längs
emem, sctt den ältesten Zeltet: von dem in dcr
dortigen Gegend besonders regen Gewerbebe>
lrnb? aufgefundenen Commcrzialrrcge in der
kUrzessen Linie von Troppau über Venisch und
ffrtudeltthal in österreichisch Schlesien, dann
i'bc-c Ndmerstadt, Gchönbcrg und Rothwasscr
,n Mahrrsi, his an hie böhmische Gränze gc-
gs .̂ Gabii. — Dieser Gtrsßenzug d,ent fer-
n^r mtt der bereits in der Ausführung begrif-
fnen Foltseyllng desselben in Böhmen, zur
entsprechendsten Ergänzung der Verb'.k.dunc!
ühcr F?lakau, Drcüden und Leipzig, zlvlsHcu

Rußland, Pohlcn und Sachsen (Deutsch-
land), und ist sowohl wegen dieser Hauptuer-
binoung, als auch insbesondere wegen der Leb-
haftigkeit des Gewerbsbetnebes und wegen deS
frequenten VerkchrS in den Umgebungen sei-
ner R'chtung von vorzüglich hoher Wicktiakeit.
7^ Es erscheint daher die baldigste chausseemä-
ß'ge Herstellung dieses Straßenzuges äußerst
wünschenswerth, und es wird m Absicht auf
dleftn Zweck zu Folge hohen Hofkanjlei'Decre-
tes vom ,3 . Äug«« i 836 , Z. 17699, zur
Ausführung dleser Herstellung m der voraus
angedeuteten, österreichisch Schlesien und Mah-
ren betreffenden Strecke durch Prioatunterneh,
mung gegen nachfolgende Bedingungen auf-
gefordert. — i> Dem Unternlhmungsluss!g?n
wird auf der ganzen heczusstlllnden Straßen«
strecke von i 6 "< "> / ^ „ Meilen der Bejuq von
Meuthen all« E.^l^ld für die Herstellung und
Erhaltung derselben nach dim oom Offeremcn
vorzuschlagenden 3ar<fft> (jedoch.mit Bnbeha'-
t"ng der gesetzlichen Beseelungen), auf die
Dauer von höchstens 5o Jahren zuglsichrrl,
und es steht demselben f re i , sich auch Theil-
nehmer durch Acticn bclzugeftllen, jedoch bleibt
der Hauptunternehmer olleln der Staatsver-
waltung für dle yenaue Ausführung des Bau-
projectes verpflichtet und verantwortlich. —
2) Dleser Bau muß genau nach dem zu Je-
dermanns Vmsicht bei der mahrisch , scklesischen
r. k. Provlnzial-Baudirection erliegenden Plä?
nen und Kossenüberschlagen von dem Tage an,
wo dem Unternehmer das Geschäft zugestan-
den wi rd , in dem Zeitraume von längstens
vl«r Zähren m der Art vollführt werden, daß
m ledem Jahre wenigstens '/^ des ganzen S t ra -
ßenzuges hergestellt ^erde. — Abweichung«!,
von^ dem Plane könnten nur aus wichtige,
Gründen, und wenn dieselben zur Verkürzuncl
der ganzen Gtrecke dlenen, und die Ausfüb«
rung r.lcht über den angesetzten längsten Tcr<
wln hlnausdednen, zugelassen werden,, j?do.h
müßte onfür vorlausig dle Genehmigung des
mährisch? schlcsischet'. Landes, GüberlNUms cln«
gchelt wcro?n. — Der Bau,selbst wnd umcl
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die Aufsicht der technischen Landesbehörde ge-
slellt, und es hat sich der Unternehmer den
auf der Grundlage der genehmigtenPlane und
Kostenüberschlage zu stellenden Anforderungen
dieser Behörden unbedingt zu fügen. — Was
die etwa zum Straßenbaue erforderlichen
Grundstücke und Realitäten anbelangt, so ver«
steht es sich vbn selbst, daß dem Unternehmer
das ,m §. I65 des allg. b. G. B. dem Etaate
vorbehaltene Recht eingeräumt werde, doch
muß der Unternehmer die Kosten der Einlö»
sung tragen. — Z) Liegt dem Bauunterneh,
mer die Erhaltung dieser Straße in vollkommen
fahrbarem Zustande wahrend der Dauer des
MauthprivllegiumS, und dle Uebergabe der»
selben in eben diesem Zustande mit dem ein-
jährigen Erhaltungs, Malcrlaloorrathe, nach
Ausgang der Prlvllegmmsdauer an di«Gtaat<-
verwllltung ob. — Der Unternehmer darf da«
her weder für die Einlösung der zum Gtraßen«
baue erforderlichen Grundstücke und sonstigen
Realitäten, noch für die Ausführung des Gtra«
ßenbaues, so w«e für die Erhaltung der herge»
stellten Straße, und für die Uebergabe der,
selben, und des einjährigen Schottermaterials
ein besonderes Enlgeld von der Elaalsoerwal»
tung ansprechen/ »ndem daS Entgelo für diese
Leistungen lediglich in der Verleihung des
Mauth»Pr,vilegiums besseht. — Von dem
Rechtsmittel der Verletzung über die Hälfte
darf der Unternehiuer auch kemen Gebrauch
machen. — /̂ ) Für die genaue Erfüllung die-
ser Verpflichtungen hafcec dec Unternehmer
dem Allerhöchsten Aerar mit der noch vor Ab-
schluß des Contracted, und der Prlinlegmms-
erihellung zu leistenden Eaution und semem
sonstigen Vermögen, dann mit dem Mauther-
tragnlff«', dessen sich i<n administrativen Wege
zu versichern, dem Allerhöchsten Aerar ohne
weitere gcrichllicheProcedur vorbehalten bleibt.
— 5) Die im Baren oder österreichischen »er«
zms^chen Staatspapieren nach deren Börse'
course, oder durch grundbücherllche Hypothek
zu leistende Caution hat in dem fünften Theile
des, mit Ausnahme der Pflasterung in cimgen
Durchfahrsorten approriwativ auf ^22953 st.
Conventions-Münze berechnetet? Baukosterian«
schlagks zu bestehen, und sie kann bei emer
oder der andern k. k. Landesstelle erlegt werden.
— 6) Für te.1 Fa l l , als der Unternehmer die
festgesetzten Verpstlchtungen der Herstellung und
Erhaltung der Straße mcbt genau erfüllen
rvürde, soll die Staaisocrwaltung dle Wah l
und das Recht, haben, ihn entweder in deren
Erfüllung zu verhallen, odcr die, Herstellung

und Erhaltung der Straße auf seine Gefahr
und Kosten von wem immer, und wie immer,
euch außer dem Wege emer Eoncurrenz besor-
gen zu lassen, und die Kosten der Herstellung
und Erhaltung der Straße aus der Caution
des Unternehmers, so wie aus seinem sonsti-
gen Vermögen zu erholen. — Auch soll im
Falle eines Contractbruches des Unternehmers
das Maulhvrivileaium erlöschen. — 7) Die
schriftlichen Offerte, welche den Stand und
Aufenthaltsort des Offerenten, und die Ar t
der sautionsleistung, so wie auch die Erklä«
rung/ daß er sich zur Erfüllung der sämmtli«
chen, in dieser Kundmachung festgesetzten Be-
dingungen verbinde, zu enthalten haben, und
mit dem Erlagscheine über dle Leistung der Cau-
lion versehen seyn müssen, sind unmittelbar
over auch im Wege der dem Offerenten zu-
nächst befindlichen länderssellen geschlossen, b»S
i 5 . Apr«! i8Z7 an das mählisch « schlesische
?andesgubernium zu richten. — 8) Unter
mehreren Offerenten wird Jenem der Vorzug
eingeräumt, welcher sich zu dieser Gtraßen-
Herstellung in dem kürzesten Zeitraume unter
den oben festgesetzten vier Jahren vervsiicvtet,
und oie kürzeste Mauthprivilegiums, Dauer in
Anspruch nimmt. — 9) Das Offert des Best«
biethers ist für ,hn sogleich von dessen Einrei-
chung, für das Aerar aber erst vom Zeitpuncte
der erfolgten, h,emit vorbehaltenen höheren
Ratification verbindlich. — Nach der er-
folgtm Ratification des Bestbothes wird auf
Grundlage der hier kundgemachten Bedmgunc
gen und des Offertes eine förmliche Vertrags«
Urkunde ln zwei gleichlautenden Or,g,nal-
Exemplarien errichtet. — Sollte der Crstehcr
sich weigern, die förmliche Contracts - Mkundt
zu unterfertigen, so vertritt das rat'siclrteOf«
fert in Verbindung mit den kundgemachter,
Bedingungen, dann den Bauplänen und K^-
fienüberschlägen die Stelle des Contraries/ und
es haben d,e »m H. 6 dieser Kundmachung fest,
gesetzten Rechte des Aerars einzutreten. —
10) Die Auslagen der Eontractserrichtung
und der Privilegiums'Ausfertigung, dann dcr
Einverleibung desselben auf die allenfalls zur
Caution angebothene grundbücherliche Hypo-
thek hat der Bauunternehmer ganz allein zu
tragen. — Vom k. k. mähr. schles. Landel^u»
bernium. Brunn am 2ä> December zg/iä.

A l o y s Graf v. U n g a r t e ,
Gouverneur von Mahren und Schlcsies'.

( I . . 3.)
He i n r i ch Graf v. H o y o s ,

k. k. mähr. schles. Guberr.ial-Rath.
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Ntavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen. (Z
Z. 8«. (2) . . ^ . , . , 0 Nr- 5g3. h

Won oem k. k. G tad t , und Landrechte m 1
Krain wird durch gegenwärtiges Cd,ct allen d
denjenigen/ denen daran gelegen, anmit be- si
kannt gemacht: Es sey oon diesem Gerichte in l
die Eröffnung des Concutses über das gesamm- a
te im <ande Krain befindliche'bewegliche und
unbewegliche Vermögen dcS Eduard Grass, ^
Gold- und Silberarbelters, dann dessen Ehe«
gattinn Iosepha Graf f , gewilllget worden.
Dahtr w»rd Jedermann, der an erstg«dachte
Verschuldete eine Forderung zu stellen berechli- '
get zu seyn glaubt, annnt erinnert, b«s zum >
2. März v. I . d»e Anmeldung scmer Forderung ,
»n Gestalt einer förmlichen Klage wider den '
zum dießfalligen Massavertretcr aufgistellten
I)r. Johann Oblak, unter Substttu,rung des '
Nr. Matthaus Kautschusch, be» dieiem Ge» ^
richte sogewlß einzubringen, und m dieser nicht
nur die Richtigkelt seiner Forderung, sondern
auch das Recht, kraft dessen er in d,ese oder
jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu er-
weisen, als w'drlgens nach Verftießung deö erst»
bestimmten Tages Niemand mehr angehölt
werden, und diejenigen, dle ihre Forderung
bis dahin nicht angemeldet haben, in Nücksicht
des gesammten im Lande Kram befindlichen
Vermögens der eingangsbenannten Verschul-
deten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Eompen-
sationsrecht gebührte, oder wcnn sie auch «m
eigenes Gut von der Masse zu fordern hällen,
oder wenn auch ihre Forderung auf em lie-
gendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wä«
rc , daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa
in die Masse schuldig seyn scllten, die Schuld,
ungeachtet des Compensations - Elgenthums-
oocr Pfandrechtes, das ihnen sonst zu S t a l ,
tcn gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligcn Glaub«,
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl
cmes neuen, oder Bestätigung des provisorl«
schen Vermögens'Verwaltcrs, so wie zur Wahl
cines Glaubiger- Ausschusses auf den 6. März
d' I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte angeordnet werde.

Laibach den 2 l . Jänner i LZ / .

Z. ?5. (2) N r . 10254.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Kram wird blkanrit gemacht daß d»c zur Vor ,
nähme der exicut'.vcn W^außerung des, den

Eheleuten Andreas und Maria ?uckmann qc»
hörigen Mobilar-Vermögens, mlt Edict vom
10. l. M . , N r . 986a, auf den 3o. d. M - ,
dann auf den i 3 . und 27. Jänner 1LZ7 be-
stimmten Tagsatzungen von Amtswegen übec,
legt, und auf den 11. und 25. Jänner, dann
auf den 9. Februar ^837 ausgeschrieben werden.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m
Kram. Laibach am 27. December i856.

A n m e r k u n g . Da bei der ersten Ftllbie-
lhung kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird zur zweiten geschritten.

Z. 7Z. l5) N r . 6 i 6 i .
Von dem k. k. Stadt? Us-.d Lanvrcchte l?i

Krain wird,bekannt gcmacht: Es sey vô > dii-
skm Gerichte auf Ansuchen dck Dl-.Ioscph Orel,
wider Dr. Mathias Buiqer, als Eurawr des
irrsinnigen Dr. Anton Sterger und Kirelto/.-
nossen, »n d>e öffentliche Verssklglrung d r r ,
dem Excquirten gehörigen, auf 25Z7 st. ge»
schätzten Gült Brunn gewilliget, und hierzu
drei Termine, und zwar: auf den 5- Dcccm,
ber l. I . , dann 9. Jänner und 6. Februar
1837, jedesmal um 10 Uhr Vormittags oo,r
diesem s. k. S t a d t , und Landrechle mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese
Gült weder bei der ersten noch zwetten Feilbie-
thungs,Tagsayung um den Schayungebetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
te , selbe bei der dritten auch unler dem G4a»
tzungsbetrage hintangegeben werden würd?.
Wo übrigens den Kaufittsligen frei steht, dle
d»e dikßfälllgen llcltatlons-Bedmgrisse, wie
auch dle Schätzung in der d?ehlas>0rkU>tI»chen
Registratur zu den ge'röhlillchtn Amt5stu:id?n
oder bei dem Executioneführer Or. Joseph Orel
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Von dcm k. k. Stadt« und Landrechte in
Krain. Laibach am i5 . October iL36.

A n m e r k u n g . Auch bci der zweiten am
9. Jänner 18)7 hat sich kcm Kaustu-
stiger gemeldet.

> Z. 7ä. ( I ) ^ N r . 907 l .
l Von dem k. k. Stadt - und Landrechtc ,n
^ Krain lrlrd bekannt gegeben: Es scy über An-
. suchen der Katharina Urbas, wider Andreas

lukmann, in die executive Veräußerung des,
dcm Letztkrn gehörigen, auf 186 si. 46 kr. ge»

- schätzten beweglichen Vermögens, alS: 1 Kuh,
. 3 Pferde, Kulsche und Nitthschaflswagen,

Vlchfuncr, Getreide und Weinfässer, oann
l Bestatten und Bettgewand, Hausralh ^und
f Küchengeschirr gcwilliget, hiczu der i l . Iän»
l ncr, l l . Februar, und 3. März i3Z7 , jeder.
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zeit Vormi t tags um 9 Uhr im Hause N r . 6
in der Pollana ? Vorstadt mit dem Veisaye be^
stimmt/ daß wenn die Sachen weder bei der
ersten noch zweiten Feilbiethung um den Scha,
tzungswerth oder darüber nicht verkauft wer'
den könnten, solche bei der dritten auch unter
de-rnsclbcn hlntaligegeben werden würden.

^aibacd den 6. December i L36 .
A n m er k u n g. Bei der ersten Fcllbiethung

ist kein Kaustuftiger erschienen, daher
zur zweiten geschritten w l i d .

53rmtltche ^erlautbarlmgcn.
Z, 77. (2) Nr . 109/,.

S t r a ß e n » L i c i t a t i o n s » V e r l a u t -
b a r u n g .

M i t löblicher k. k. LandesbaU'Directions,
Verordnung vom 2ä. December v . J . , Zahl
H'.36.. wurden die für das laufende Jahr m
dlcscm ^ommlffariate an den gesammten Acra?
i.lral'Ktlaßen zur Ausführung ln Antrag ge-
brachicn Kunstbauten genehmiget, und dle
s:nl?ltlli!g der dießfalllgen Minuendo - ^cita-
tion anbefohlen. — Da nun diese Verhand-
lungen einzeln und objectenrueise, und im Falle
eines ungünstigen RrsullaieS auch zusammen
nach den Asslilenltn-Ablhnlunzcn, und zwar:
bel cer lö^l chcn k. k. Bezlrks^brlgfclt Mlchcl-
fiellcn zu Kcalnburg über dle Gesammtsu,nme
von 3g85 si. 9 kr., am Zo. d. M . ; bel der
lödl'chen B>'z!l ks-l3rp^silur Neumarsll, über
dle G»jammtsumme von 23lc) st. 56 kr., am
1. ^b rnar l. I . ; bei d.r löblichen Bezirks
ob',igi'ettNadmantisdorf übcr dleGesammlsum»
me von i6o5 st. 32 kr., am 3. Februar, und
endlli) bel der löblichen Beznkeobrlgkett Wcis<
jknf^lö zu Kronau, über die Gesammtsunme
von 1546 ft. 2lV4 kr., am ^. Februar l. I . ,
überall in den gewöhnlichen Amtsstunden ab-
gehaltln werden; so werden hlruon alle Un-
ternehmungslustigen mit dem Beisatze verstän-
diget, duß sowohl die hohen Orts fanctiomrten
LlcttatlonslBedlngnisse, als auch die detaillir-
i t n Baudevisen bei dem gefertigten Straßen-
Commlffariate täglich in den gewöhnllchen Amts»
Nunden, und am Tage der Licitations-Ver,
Handlung auch bei den betreffenden Bezirks«
vbrigkcnen eingesehen werden können. Uebri,
gcns wird den Unternehmungslustigen noch
dekannl gemacht, daß der Erlag des Vadiums
lr.l! 5 I I für jeden Licitanten, dann dle Lci-
flung der Caution mit 1 0 ^ für jeden Ersteher
unerläßlich »st, und daß schriftliche Offerte ge-
hörig uerfaßt, und mit den erforderlichen Va-
dlen oelsehcn, nur vor Begtnn der ^cjtatlonsi

Verhandlung angenommen werden. — Vom
k. k. Straßenbau , Eommissariate Krainburg
am 17. Jänner 16Z7.

Z. 63. (2) N r T ^ ^ ^ . ?ll?
C o n c u r s ' K u n d m a c h u n a .

Bei dem k. k. Hauptzollamtc ,n Laibach
ist die zweite provisorische Waarc^bcschauers»
stelle, mit dem Gehalte jährlicher 5s>ci fi. E.
M . , und der Verbindlichkeit zur Lnstung e„
ner Eaunon :m Gehaltsbetrag?, in Erledigung
gekommen, zu deren Wlderbeseyunq der Eon-
curS bis letzten Februar l. I . hiemil eröffnet
wird. — Diejenigen, welche sich um dlesen
Dienstposten/ oder um die sich allenfalls eiledi«
günde, mit dem hohen Hofkammer-Decrete vom
Zo. März l 8 5 6 , s^r. iÖ2/z, provisorisch be-
wllligte drttt? W<larenheschauerssselle, mit glei-
chem Gchnlie und gl«icher Verbmdllchkelt, zur
Eautionslelstung bewerben wollen, haben ihre
gehörig documentirten Gesuche innerhalb des
gescyten Termines im vorgeschriebenen Dienst«
wege an die k. k. Eameral»Bezirk?-Verwaltung
in Laibach zu leiten, und sich darin über die
vorschriftmäßig abgelcgteyrüfung aus dcrWaa»
rcnkur.de, so wie über chre bishcrlge Ditnst-
lelstunq, ihr untadelhaftis Betragen/ übe»
ihr? Gprschkcnntnisse, d.lnn ĉne der G.falls-
Vorschriften auszuweisen und zugleich anzuge-
ben, ob sie mit einem oder dem andern Vcams
ten des kalbacher Hauptzollamtes verwandt oder
verschwägert sind, und in wie fern sie die vor-
geschriebene Dienstcaution zu berichtigen uer-
mögen, da zu Folge des neuerlichen hohen
Hofkammer-Decrets vom 22. December v. I . ,
Z. 52627, von der Verpachtung, die Cautwa
noch vor dem Dienstantritte zu erlegen, nicht
abgegangen werden kann. — Von der k< K
iüvrlschen Cameral,G«fallen'Verwaltung. l a i -
bach am 18. Jänner 1837.

vermischte V^erTantbarungett.
Z. 83. ( l )

A n k ü n d i g u n g.
I n dcr Kreisstadt Neustadt! sind m eincm

Hause, in welchem schon seit mehreren Jahren
eine gut aecredltirte Speccrci-, Eisen- und
Nürnberger - Waaren-Handlung besteht, die
Handlungs - Löcalitatcn auf mehrere Iahr^
gegen bllligc Bcdlngnisse zu verpachten, und
das Waarenlager zu verkaufen. Die nahc^c
Auskunft ertheilt das hiesigeZeitungs-Eomvtcir,
wohin sich dle Ucbcrnahmslustigen mündlich oder
schriftlich gegen portofreie Briefe zu verwcnden
bcllcbcli.


